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Allfnifm das Deutsche Volk

för eine Rote Kreuz-SamAlnng 1914  zugunsten der
sreinülkigen Krankenpflege im Kriege.

M ^ ^ " "1 ^ utze des Vaterlandes mußte die Deutsche
Lehrmacht m außergewöhnlichem Maße verstärkt werden
Hieraus erwächst dem Roten Kreuz fcie vaterländische

seme Kräfte und Mittel für die freiwillige
Krankenpflege nn Kriege fctjter hohen Bestimmung gemäß
Mi Ergänzung des staatlichen Kriegssanitätsdienstes zuvermehren . 1 ~ a

D ' e,e Vermehrung darf aber nicht anfgeschoben wer-
n denn das^Rote Kreuz mng ^ derzeit für die Ausübung

Hr  fretwtlltgen Krankenpflege bereit sein. Unaeiäi,n. t mrr
de

bor freiwilligen Krankenpflegêb« eit°fein! Ungesäumt soll
daher begonnen werden den Mehrbedarf an männlichem
u d weiblichem Personal sonne an Material für Trans-
pmt , Aufnahme und Pflege der Verwundeten und Erkrank-
Äl ^ t Ä ^ 7 ' " ' ^ " ernden Schäden für die
ch°lkskiaft aus dem Mangel an rechtzeitiger Kranken- und
Liwundetenfin sorge entstehen können, haben die Sckrek-
.r -n und Folgen der setzten Balkankämpfe bewiesen. Mängel
n der KriegsvorbereNnng des Roten Kreuzes sj„ d in,

^ .ufe eines Krieges nicht wieder gutzumachen; auch die
großteOpferwtll .gkett des Volkes kann dann nicht mehrlechtzentig Hilfe schaffen. ’

juiig die Leiden der Söhne unseres Volkes, die. Leib und
hellen Vaterlande freudig opfern, zu lindern und zu

82 . 3 «hk,W.

Die Demschm Bereichmzen«om Mm Kreuz.
^ - ß üx  feas  Königreich Preutzen:
Das Centralkomitee des Preußischen Landesvereins

vom Roten Kreuz.
Der Vorstand des Vaterländischen Frauen-Vereins

(Hauptverein).
Hauptsammelstelle der Gaben:

Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ),
!Berlin W. 56, Markgrafenstr. 38.

Schonung der Wildkatze rc.
An sämtliche Königlichen Regierungen.

Gemäß einer erneut an mich herangetretenen Anreg¬
ung für vermehrten Schutz der immer seltener werdenden
einheimischen Raubtiere in den Staatsforsten Sorge zu
tragen, will ich die hinsichtlich des Baummarders durch
Verfügung vom 9. Mai 1813— III, 5026/1 B. I d 7069
äüsbSnen ®rm(id?i'9U119  hierdurch auch auf die Wildkatze

Im übrigen»erweise ich auf die Allgemeine Verfüg¬
ung Nr. 9 für ,907 - III 686//. A. a. 547 - betreffend
Naturdenkmalspflege in den Forsten

Berlin W. 9. den 5. März 19i4.
Lcipzigerplatz 10.

Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten,
gez.: Frhr. v. Schorlemer.

Mittel ; die vorhandenen sind hierzu u°ScheK °^
f,. Es ist daher eme unerläßliche nationale Pflicht , Gel
für d,e Vorbereitung der Kriegserfordernisse zu sammeln

. . Geld
» rr v. _«— ,— ■— iffe zu. sammeln,
.̂ t voller Erkenntnis dieser Sachlage haben die Ver-ngungen vom Roten Kreuz beschsoMn, . ..,,, , ’- uuime oaoen oie

m» > von. Roten Kreuz beschlossen, sich schon jetzt an
d>e Opfer,rendigkeit des Dentfchen Volkes zu wenden und
?,i “ " " 7 Sammlung für , das Rote Kreuz aufznrnfen.
u,e> Kaiser und unsere Kai erin , die Bundesfürsten rmd

I um Städte unseres Vaterlandes , die Protektoren und
Lotektormnen der Landes - und Frauenvereine von, Ro-

" Kreuz haben diesen Entschluß gebilligt , die Landesre¬
gierungen haben ihre Unterstützung zugesagt.

Die.. Sammlung fällt in die Zeit der Jubelfeier des
fünfzig,ahrifftzn Bestehens des Roten Krenzcs und ihr Be-
gmn ist festgesetzt auf den denkwürdigen 10. Mai , den Taa
ves Frankfurter Friedens . a

2ln die Herren Bürgermeister des Kreises.

KindeMesetzelm Rastiitten.
, Nächster Aufnahmeterminfür Unterbringungpflegebe¬

dürftiger Kinder
15. April 1914.

Anträge sind alsbald an den Herrn Bürgermeister
Lange  in Nastätten als Vertreter des Kreisausschusses
zu St . Goarshausen zu richten.

Das Pflegegeld beträgt für die Kinder aus dem Kreise
45 Mark für eine Kur von 28 Tagen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Das Kassenlokal der Königlichen Kreiskaffe zu St

Goarshausen ist für den . persönlichen Verkehr geöffnet an
Werktage» während der Sommermonate von 8 —1 Uhr
und während der Wintermonate von 8Va bis 1 Uhr Vor¬
mittags.

Nur an folgenden Tagen ist das Kassenlokal geschloffen:
a) am 24. jeden Monats und wenn dieser Tag auf einen

Sonn - oder Feiertag fällt, an dem diesem vorher¬
gehenden Tage,

b) an den beiden letzten Werktagen eines jeden Monats.
St . Goarshausen , den 31. März 1914.

Königliche Kreiskoffe: Breetsch.
Die Kontrollversammlungenin Nastätten am Don

nerstag, den 16. d. Mts. werden im
Garten des Hotels Guntrum

abgehalten werden.
Oberlahnstein , den 6 April 1914

_ König!. Bezirkskommando.

Juden, ich vorstehende Anordnung zur öffentlichen
E'UNtms bringe, ersuche ich auf die Jagdpächter in geeig¬
neter Weise ernzuwn ken, eine Schonung der Wildkatze ein-
tretcn zu lassen.

Sk. Goarshausen , den 30. März 1914.
Der Königliche Landrat.

_ _ _ _ Berg,  Geheimer Regierungsrat.

r . Wir vertrauen , dag das Deutsche Volk, welches die
Ickwere Rust,mg für den Schutz seiner höchsten Güter willig

I' ch .genommen hat , nun auch unsere Bitte um Unter¬
stützung der Kriegsvorbereitung des Roten Kreuzes zum
sttesten der verwundeten und erkrankten Krieger verstehenwird . 1 .

Jede , auch die bescheidenste Spende ivird dankbar be¬
grüßt werden und dazu beitragen , in Zeiten schwerer Prü-

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
, , des Kreises.

SHe Vornahme der regelmäßigen Gemeindekaffenprüs-
ung für das erste Vierteljahr 1914/1915 wird hiermit
m Erinnerung gebracht und öie Einsendung der diesbezql
Protokolle b,s zum 20. d. Mts . bestimmt erwartet.

St . Goarshausen , den 1. April 1914.
Der Vorsitzende des Krcisausschusses:

Berg.  Geheimer Regierungsrat.
Außer den sin der Kreisblatlbekanntmachunq vom 25.

iPPvvr 1914 Kceisblatt Nr. öl benannten Firmen ist zur
Ausführung von Hausinstallationen im Anschluß an di-
Ueberlandzentrale des Kreises St . Goarshausen ferner zu-gelaffen 1 0

Installateur Karl Theis  in St . Goar.
St Goarshausen , den 3 April 1914.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

MngLndeZ Leben

Kleine polirische RaHrichten.
Kaiser und Katholizismus.

Vor einiger Zeit ging das Gerücht über einen Brief
des Deutschen Kaisers an die Landgräfin von Hessen durch
die deutsche Presse. In diesen. Schreiben , hieß es, hätte sich
seine Majestät mißachtend über den katholischen Glauben
ausgesprochen. Die Angelegenheit -hat jetzt eine befrieoi-
gende Aufklärung gefunden : der Brief des Kaisers enthielt
nichts als eine Familienangelegenheit , die mit der Oeffent-
lichkeit keineswegs. etwas zu schaffen hat.

Prinz Heinrich in Amerika.
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen nahmen

vorgestern die Parade über das chilenische und deutsche
Geschwader ab und reisten dann , nach einem Festmahl , das
der Admiral gegeben hatte , um 10 Uhr abends nach Buenos
Aires ab. Der erste Legationssekretär der chilenischen(Ge¬
sandtschaft in Berlin , Gcina Serruys , geleitet das Prinz
liche Paar bis Hamburg.

Staatsmäunischer Besuch.
Der Reichskanzler wird am 7. April auf der Durch¬

reise nach Korfu in München dem Grafen Hertlinq einen
Besuch abstatten.

Mittelstondstag.
Das Präsidium des Hausabundes beschloß, am 10. Mai

einen Mittelstandstag in Dortmund abzuhalten.
Wegen Beleidigung des Kronprinzen verurteilt.
Im Prozeß gegen Dr . Zeppler und Schneidt wurde

Roman aus dem russischen Leben von Lydia  Jacobs.
^1 (Nachdruck verboten.)

Als der Kleine schlafend in seiner eleganten Wiege
lag, kam Semenow zurück. „Der Professor kann erst nach
einer Stunde kommen! Aber er wird kommen!" stammelte
er. Da umarmte die alte Frau Semenow ihren Solu,
jnit dem glücklichen, zitternden Lachen alter Frauen . „Er
sst ja gar nicht mehr nötig, dein Professor ", sagte sie, „es
stt ja alles gut, Sascba, alles vorbei, Anja lebt, und
wer . . ." sie wies auf die Wiege, von der Natascha jetzt
lächelnd zurücktrat. „Ihr Sohn , Alexander Alexandro-
wrtsch", sagte sie?

Semenow beugte sich vor, seine Augen verschlangen
«as kleine, schlafende Wesen, er merkte es nicht, daß ihm
schwere Tränen über die Wangen rollten, Tränen der Er¬
lösung, des Glücks, und auf das Bettchen des Kindes
Men . Sein Sohn ! Sein Sohn , und Anja lebte! Plötz-
M drehte er sich zu Natascha um und mit einem unbe-
ichreiblichen Laut fiel er vor ihr nieder und umfaßte ihre

"Mein Leben . . . mein Leben . . ." stammelte er,
.will ich . . ."
. Natascha tastete nach einem Stuhl . „Stehen Sie auf,
Alexander Alexnndrowitsch", sagte sie leise mit schwacher
stimme , und . . . schonen Sie mich . . . ich bin nurNne Frau !"

39. Kapitel.
* Nach einer Stunde kam der Professor. Er fand das
Sans in Ruhe und Ordnung , Mutter und Kind schlafend.
Ms . klar und sachlich erstattete Natascha ihn, Bericht,
w * e ldm , weshalb sie den Fall nickt für gefährlich
Mtte anjehen können. Der Professor hörte ihr aufmerksam
fei ® ann  sah er sich das Kind an. „Das ist ja einTracht,nnge!" meinte er.

Natascha gefiel ihm, und er ließ sich mit der
tẑ Eressanten Frau m ein längeres Gespräch ein. Sie

erraschte ihn sichtlich. „Molodöz !" (fixer Kerl) wieder¬

hole er immer wieder, „Sie sind wirklich ein Molodöz!
Ä^ klug. wie schön!" setzte ec für sich bewundernd hinzu,
ooa; er sprach das . nicht aus , denn in Nataschäs Wesen
war etwas , das ein taktloses Hervorheben ihrer Schönheit
nicht zuließ. Zum Abschied schüttelte der Arzt der schönen
Kollegin herzlich die Hand . „Ich möchte oft mit Ihnen
arbecken , sagte er, „wäre Ihnen das recht?"

«O, wie recht!" meinte sie.
„Besuchen Sie mich in diesen Tagen ", fuhr er fort,

„ich möchte Sie gern in mein Kra .ckenhans aufnehmen,
Ihnen dort Arbeit, einen Dienst anweisen . .

„Ich danke Ihnen !" rief Natascha glücklich. „Ich werde
kommen und ^ >ie sollen zufrieden mit mir sein!"

„Das will ich meinen !" lachte der alte Herr gut ge-
launt , sonst würde ich Sie ja nicht rufen. Wir kenkien
uns jetzt. Und mit^ diesen freundlichen Worten ging er
hinaus . „Ist das ein Weib!" murmelte er bewundernd,
sich m seme Droschke setzend, „ist das ein Weib :" Doch
das Gefühl der Achtung in ihm war ebenso groß wie das
Entzücken, und er freute sich, Nataschas Leistungen unter¬
stützen zu können.

Als Anna Nikolajewna frühmorgens erwachte,
langte fte ihren Sohn zu sehen, und Natascha brachte ihr

Lange blickte die Mutter mit glück-
erfüllten Augen auf den kleinen, dicken Kerl nieder, dessen
rotes , krauses Gesichtchen in den, zu iveiten Häubchen
beinah verschwand. Daun reichte sie Natascha die Hand.
»Jetzt wird alles gut", sagte sie, „ich habe meinem Mann
seiiien sehnlichsten Wunsch erfüllt, jetzt kann ich mich be-
ruyigen, wir sind im Geben und Nehnien gleich. Wie wird
der gute Mensch glücklich sein und ich mit ihm!"

Leise verließ Natascha das noch schlafende Haus . Es
war sehr früh am Tage, die Luft kühl, klar und rein, und
Natascha suhlte sich leicht und glücklich. In ihrem Hause
Icrjten noch alles zu schlafen. Nachdem sie eine Dons-he
genommen hatte, ging sie leise zu Kolja hinüber. Im
"^ benzlmmer stand Njanja behutsam auf. Deii Sohn
zärtlich kusiend, wollte Natascha ihr Schlafzimmer auf-
suchen, als sie bei ihrem Mann Licht schimmern sah. Er¬
staunt öffnete sie die Tür und trat ein. Schwerfällig er¬

hob sich ihr Mann von dem Tisch, an dem er gesessen
hatte, sich mit beiden Händen an den Rand stützend.

„Sereja ?" fragte Natascha betroffen, „duzschläfst nicht?"
Er lachte kurz auf. „Warum . . . soll ich mir nicht

. . . auf meine Weise die Zeit vertreiben . . . wenn meine
Frau . . . sie ans dem Hanse zubringt ", antwortete er
heiser und inerkwürdig stockend.

Befrenidet sah ihn Natascha an . „Ich war ja bei
Semenows ", antwortete sie scheinbar ruhig, „und ich
konnte nicht früher zurückkominen."

„Ach ja . . . bei L>einenows . . ." wiederholte Lwow
mit der Hand unsicher über die Stirn fahrend, als müßte
er ffch besinnen, „bei . . . Se . . . Se . . . So erzähle
doch fugte er dringender hinzu, „das interessiert michdoch!"

Natascha, noch ganz erfüllt von allem Erlebten , gab
ihm eine genaue Schilderung und sprach ihre Freude über
das Anerbieten des Professors aiis . „Ein Zusammen-
arbelten mit dieser Größe !" wiederholte sie zuletzt. „Denke
orr, Sereia , was ich dabei lernen kann, wie interessant
das sein wird !^ Ein Dienst in feinem Krankenhause, an¬
strengend gewiß, aber doch . . ." Sie kam liicht weiter.
Die Augen ihres Mannes waren funkelnd auf sie ge¬
richtet. „Habe ich mich ivieder hinreißen lassen!" dachte
sie, unwillig über sich selbst. „Aber ivarum fragte er dann
auch! Sie fühlte keinen Schreck, sie kannte ihn, das mußte
eben ertragen werden. Sie wartete eine Weile, als er
aber noch immer schwieg, wandte sie sich zur Tür . Da
hörte sie ein heiseres Auflachen.

„Professor K.!" rief Lwow außer sich, „und du! . . .
Du ! Die schöne Natascha! . . . Warum nicht? Das hat
mir gerade noch gefehlt! Das gerade! . . . Weißt du
denn mchts? Begreifst du denn nichts? Natürlich, bis
zu deiner Reinheit , deiner königlichen Höhe darf nichts
gelangen, aber, dann muß ich es dir sagen. Der Professor
ist ut seiner Vorliebe für schöne Frauen bekannt und,
wenn er mit dir arbeiten will , so bilde dir nur auf dein
Können nichts ein, das wird ihm wohl nicht imponieren!
Aber me Frau — die schöne Frau . . . die muß er natür¬
lich an sich ziehen!" (Fortsetzung folgt)
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LahnsLeiner Tageblatt Meisblatt für hm  Kreis St Ĝoarshmrsen-
das Urteil vorgestern inBerlin mittag y22 Uhr gefällt . Die
beiden Angeklagten wurden zu je sechs Wochen Festungshaft
verurteilt . Der Vorsitzende betonte , daß beide nicht in ehr¬
loser Absicht gehandelt hätten . Der Staatsanwalt hatte
gegen Dr . Zejipler zwei Monate und gegen Schneidt 6 Wo¬
chen Gefängnis beantragt.

Sie wollen ihn wieder haben.
Caillaux hat , den au ihn gerichteten dringenden Bit¬

ten nachgebend , sich entschlossen , bei den Neuwahlen am 26.
April wieder zu kandidieren.

Mobilmachung in Albanien.
Da der Aufstand fortdauert , beschloß der Ministerrat

mit dem Fürsten die Mobilmachung . Inzwischen hat sich
die Erhebung der Epiroten vergrößert . Die vielumstrit¬
tene Stadt Koritza soll von ihnen bereits eingenommen sein

Riesenunterschlagungen.
Eine plötzliche Revision auf dem Petersburger Haupt¬

postamt hat ein überraschendes Resultat gezeitigt . Es hat
sich herausgestellt , daß die Behörde seit Jahren um unge¬
heure Summen von den hohen Postbeamten bestohlen wor¬
den ist. Die höchsten Beamten selbst sind in die Unter¬
schlagungen verwickelt . Aufsehenerregende Verhaftungen
stehen bevor.

11 Millionen Budgctübcrschuß.
Der Voranschlag des Petersburger Staatsbudgets

schließt mit einem Ueberschuß von l l Millionen Rubel ab.
Die Budgetkommission hat bei allen Ministerien Abstriche
vorgenommen , nur der Etat des Kultusministeriums wurde
in der vorgeschlagenen Höhe belassen . — Die Kosten der
Rcichsduma werden sich in diesem Jahr auf über 3 Milli¬
onen Rubel belaufen , von denen auf Diäten allein 2 Milli¬
onen Rubel kommen.

Die Wirren in Mexiko.
Ueber die Einnahme von Torreon liegen jetzt endlich

glaubwürdige Nachrichten vor . Danach ist die Stadt voll¬
ständig in die Hände der Rebellen gefallen , von denen 500
getötet , 1500 verwundet wurden . Der Kampf dauerte 11
Tage , die Kampflinie war 4 Meil . lang . Auf beiden Seiten
wurden gepanzerte Züge verwendet . Die Bundestruppen
zogen nach Süden ab , nachdem sie über 1000 Mann ver¬
loren hatten.

Heer und Flotte.
:: Bezüglich der Teilnahme der Lenkluftschifse und

Flugzeuge an den diesjährigen Kaisermanövern dürfte zu
erwarten sein , daß nur Schiffe des starren Systems zu den
Hebungen hinzugezogen werden , und zwar voraussichtlich
nicht mehr als je ein Lenkschiff für jede Partei . Es kämen
also Zeppelin - und Schütte -Lanz -Schiffe in Frage . Es
war auch die Meldung aufgetancht , daß die Heeresverwal¬
tung ein „unsinkbares Luftschiff " vom Parsevaltyp in
Auftrag gegeben habe . Der neue Parsevaltyp , der einen
wasserdichten Abschluß des unteren Raumes der Gondel
vorsieht , während dieanderen Räumlichkeiten licht gehal¬
ten werden sollen , ist aber erst in der Erprobung begriffen
und soll nach Abschluß der Versuche den Marine - und
Heeresverwaltungen ungeboten werden . Was die Frage
des Weiterbaues der M .Schiffe anbetrifft , so werden zu¬
nächst Verbesserungen an dem M 4 vorgenommen , dessen
Schnelligkeit bei den Probefahrten übrigens von keinem
anderen Luftschiff übertroffen wurde . Erst nach Vollend¬
ung der Verbcsserungsarbeiten und nach weiteren Ver¬
suchen soll entschieden werden , ob weitere Schiffe dieses
Typs zu bauen seien.

Air Stadt nnb Kreis.
Oberlahnstein , den 6 . April.

( !) Die ä l t e st e Person  in Oberlahnstein . Un¬
sere Mitteilung in Nr . 74 vom 31 . März , daß Frau Te-
fchenmacher die älteste Person in unserer Stadt sei, müssen
wir dahin berichtigen , daß Frau Witwe Johann Zell I.
schon am 1. Januar 1914 ihr 90 . Lebensjahr vollendet hat,
also genau ein Vierteljahr älter ist, als Frau Teschcn-
macher.

<!) F u ß b a l l w e t t k a m p f. Das am Samstag
angesagtc Retourspiel zwischen dem Limburger Sportverein
verlief nach hartnäckigem Kampfe 2 :2 unentschieden , nach¬
dem Oberlahnstein bis Halbzeit 1:0 geführt hatte . Sport¬
verein führte heute wieder einmal ein tadelloses Spiel
vor , obgleich ihm schon damals durch das kuapve Vorspiel
eine Niederlage prophezeit worden war . Doch ließ er wie¬
der zu sehr das gewohnte Zuspiel vermissen.

!- ! Gewerbliche  F o r t b i l d u n g s s ch n l e. Die
gestrige Zeichenausstellung in der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen . Die
Leistungen der Schüler wurden allgemein anerkannt.

!!! Nass.  L a n d e s b a n k. Die Geschäftsergebnisse
der Nassauischen Landesbank , Sparkasse und Lebenversiche¬
rungsanstalt im Kreise St . Goarshausen im Jahr 1913.
Im Kreise bestehen zur Zeit 15 Kassen der Landesbank und
zwar die Landesbankstellen Nastätten , Oberlahnstein und
St . Goarshausen und die Sammelstellen in Braubach,
Camp , Cnub , Dachsenhausen , Gemmerich , Holzhausen a.
H ., Kestert , Miehlen Oberwallmenach , Osterspai , Strüth
und Weisel . Die Geschäfte der Landesbank und Sparkasse
haben int Jahre 1913 eine flotte Fortentwicklung genom¬
men . Im Kreise St . Goarshausen wurden 1498 Spar¬
kassenbücher neu ausgegeben und 2 439 000 Jl  Sparein
lagen eingezahlt . Der Bestand an Spareinlagen der Nas¬
sauischen Sparkasse im Kreise St . Goarshausen belief sich
Ende 1913 auf 10 442 000 Jl,  der sich auf 15 418 Spar¬
kassenbücher verteilt . An Schuldverschreibungen wurden
1 167 400 Jl  abgesetzt . An Hypotheken wurden 232 Posten
mit 1 011000 Jl  neu bewilligt . Zur Zeit verfügen die
Nassauische Landesbank und Sparkasse im Kreise St . Go¬
arshausen über 3 352 Posten Hypotheken mit zusammen
11852 000 Jl  Kapital , außerdem über 253 Darlehen an
Gemeinden mit zusammen 1922 000 Jl.  Die Darlehen
gegen Bürgschaft belaufen sich ans 332 000 Jl , welche sich
auf 239 Posten verteilen . Der Umsatz im Kontokorrent-
Verkehr betrug — ebenfalls nur für den Kreis St . Goars¬
hausen — 3 562 000 JL  Die mit der Landesbank und
Sparkasse verbundene Nassauische Lebensversichcrungsan-

stalt befindet sich erst im Anfang ihres Bestehens . Sie hat
sich aber auch in unserem Kreise schnell eingebürgert . Be¬
reits im ersten Vierteljahr ihres Bestehens ist der Zugang
an Versicherungsanträgen aus unserm Kreis ein außeror¬
dentlich starker gewesen . _____

tät  Die herannahende Osleczeik wirft bereits ihre Schatten
voraus . Ostereier und -Hasen in allen Größen prangen schon
in den Schaufenstern und laden zum Kaufe ein . Die Eier
sind ein Symbol der Auserstebung Christi , denn aus dem
Ei entwickelt sich neues Leben . Aus der harten
Schale schlüpft das Küchlein hervor . Der Hase dagegen ist
das uralte Symbol des Todes , seine Schnelligkeit erinnert
an die Flucht der Zeit , daher versteckten auch unsere Alt - '
vorderen die Ostereier in Hasenlager und den Kindern fiel
die Ausgabe zu, die buntaefärbten Eier zu suchen. Neuer¬
dings hat sich auch die Lithographie das Osterfest zunutze
gemacht . Vor Jahren war es üblich, sich nur zu Neujahr
durch mehr oder weniger kunstvolle Karten zu beglück¬
wünschen . Diesen Brauch wandten die Engländer auch auf
Weihnachten an , welches in England als das größte Fest
des Jahres gefeiert wird . Seit Jahren werden aber auch
zierliche Osterkarten hergestellt . Diese zeigen in zierlicher
Ausführung ein oder mehrere Küchlein, denen noch die Eier¬
schalen anhaften . Ein kleiner Vers oder ein einfacher Glück¬
wunsch deuten den Zweck der Karte an . Die altbekannten
Ostergaben der Parfümerie sind ebenfalls auf dem Plan er¬
schienen, und es ist wahrhaft erstaunlich , was alles in einem'
künstlichen Ci Platz findet . Die Hülle steht natürlich in
passendem Verhältnis zum Inhalt . Die erstere ist entweder
mit buntem Kattun oder gar mit leuchtender Seide über -!
zogen und zieht durch ihre Farbe die Augen auf sich. Mau!
sollte meinen , daß die Erfindungskraft der Fabrikanten end -,
lich erschöpft sei, aber jedes Jahr bringt überraschende Neu¬
igkeiten . Es fehlt nur noch, daß aus einer solchen Eihülse
wie im bekannten Märchen eine vollständige Ballrobe her¬
vorgezogen würde . Die Bonbonnieren zeigen eine groß¬
artige Mannigfaltigkeit . Auch dieses Jahr bringen die ein- ;
schlägigen Geschäfte ihre Schokoladeneier und Schokoladen - .
Hasen, die schon seit altersher bekannt sind, aber trotzdem'
alljährlich von den Kleinen als ein Vorzeichen des Osterfestes
freudig begrüßt werden.

★ Zur Warnung an alle krasiwagenführer sei folgendes
hier mitaeteilt . Mit großer Strenge gehen , wie der „Rh .-
W .-Ztg . aus Duisburg geschrieben wird , Polizeibehörde
und Gerichte jetzt gegen rücksichtsloseKraftwagen-
f a h r e r vor . Bei den schlechten Straßenverhältnissen , be¬
sonders in den Außenbezirken , werden die Passanten häufig
von den Kraftwagen mit Schlamm bespritzt. In einer Au-
zahl von der Polizeibehörde zur Anzeige gebrachten Fällen
erfolgte Verurteilung der Kraftwagenführer durch die Straf¬
kammer und das Schöffengericht zu hohen Geldstrafen . Die
Urteile stützen sich auf 8 18 der Bundesratsverordnung , die
bestimmt , daß der Kraftwagenführer die Fahrgeschwindigkeit,
jederzeit so einzurichten habe , daß Unfälle vermieden werden .;
Als Unfälle sieht das Gericht atich das Beschmutzen der
Häuser und Passanten an.

★ Die Anträge auf Erleichterung der Einjährig -Freiwil-
ligen -Prüfung durch Zulassung voir handelswissenschaftlichen
und technischen Lehrfächern als Ersatz für die allgemein!
!wissenschaftlichen Fächer mehren sich. So hat jetzt der „Ver¬
band junger Drogisten Deutschlands " beim Bundesrat und
den beteiligten Reichsbehörden einen solchen Antrag gestellt,s
und gleiche Wünsche sind auch aus anderen kaufmännischen
Kreisen erhoben worden . Die Regierung steht aber diesen
Anträgen ablehnend gegenüber . Der sogenairnte „Künstler¬
paragraph " hat eine wesentlich andere Bedeutung ; er bildet

' zudem lediglich eine Ausnahmebestimmung . Ueberdies stoßen
die erwähnten Wünsche auch bei Handelskammern auf Wi¬
derstand.

★ Der Frühling hat bereits in alle Lager seine Vorboten
gesandt und schickt sich nun auch dazu an , in die Höhen zu

/steigen , um wenigstens die Matten neu aufgrünen zu lassen
und Birken . Erlen und .HaselgesträuR mit neuem Schmuck
zu versehen . Rauschend stürzen die Gewässer der Schnee --
schmelze zu Tal . Vogelstimmen lassen sich bören . Im Un-'
(erlaube heben schüchtern „die Blauvcigerl die Köpferl in d'
Höh'" . Das Leberblümchen streckt die blauen Kugelknospen
zum Himmel ; Maßlieb schaut mit seinen zierlichen Stern¬
augen aus dem iungen Wiesenarün : Buschwindröschen zittert
im Lenzwind ; Goldstern schmückt die saftigen Rasenflächen,
wo auch das Lungenkraut und der Himmelsschlüssel schon
zum Aufblühen bereit stebn. In den Gärten aber prangen
bereits Schiteeglöckchen. Krokus , Scilla . Veilchen , und wie
die frühen Lenzboten alle heißen , in fchönftem Flor . Die
reizenden japanischen Ziersträucher halten schon ihre gelben
roten und weißen Blüten in Bereitschaft und der Pfirsichbaum
desgleichen Hier und da trägt ein Strauch Blütenfransen,
oder der Sa 'weide silberglänzende Perlenschnüre erfreuen
das Auge den Stachelbeerhecken grünt es schon sehr
lebhaft aus und nur Tage fehlen nackt, bis wieder das weite
Gelätids ein eintiger GaUen ist. Dem Leser ober empkehleist
wir . gerade iebt das Wachsen und Werden in der Natur
zu beobachten : es atbt besonders für ausgesprochene Natur¬
freunde ni-öts Schöneres , als die sich von Tag zu Tag er¬
gebenden Fortschritte des großen Criteuerungswerkes mit
eigenen Atwen feftmstellen.

H Ankauf volljähriger Pferde aus Anlaß der heeres-
verstärkung. Die preußische Heeresverwaltung wird im
September und Oktober d. Js . — vorbehaltlich der Be¬
willigung der im Reichshaushaltsetat hierfür ongeforderten
Mittel — eine größere Zahl volljähriger , warmblütiger
Pferde ankaufen . Die Pferde sind für die Feldartillerie,
Telegrapbentruppen und Train als Zug - und Reitpferde be¬
stimmt . Sie müssen 1,52 bis ' IM  Meter Stockmaß (ohne
Eisen gemessen) groß und dürfen nicht älter als Illjährig
sein. ^ Tragende Stuten sind vom Ankauf ausgeschlossen und
müssen, wenn sich Trächtigkeit bei der Truppe herausstellk,
zurückgenommen werden . Es ist beabsichtigt, den Bedarf
lediglich auf öffentlichen Märkten zu decken und angesichts
des gegen das Vorjahr wesentlich nerrinderten Bedarfs
Lieferungsaufträge weder an Besitzer noch an Händler zu
.Urteilen.

t- lDiekaiserlicheOberpostdirektionzu
Frankfurt a . M . macht wiederholt darauf aufmerksam , daß
jeder Laudbriefträger aus seinem Bestellgaug ein Auuah-
mebuch mit sich führt , in daß er die von ihm augenomme-
ueti Einschreibsendungen , Sendungen mit Wertangabe,
Postanweisungen , Zählkarten , gewöhnlichen Pakete und
Nachnahmesendungen , die zur Frankierung dieser Seud-
ungen bar entrichteten Beträge sowie die angenommenen
Bestellungen auf Zeitungen nebst den ihm hierfür übergebe¬

nen Geldbeträgen ciuzutragen hat . Der Einlieferer ooer
Auftraggeber ist berechtigt , sich das Annahmebuch vorzeigen
zu lassen , um von den Eintragungen zu überzeugen , auch
kamt er die Eintragungen selbst bewirken . In gleicher Weise
kauit man die bei den Posthilfsstehlen zur Weitergabe an den
Landbriefträger niederzulegenden Einschreibsendungen,
Sendungen mit Wertangabe , Postatiweisungeu und Zahl-
feilten , sowie die eingelieferten Pakete entweder eigenhän¬
dig in das Auuahmebuch der Posthilfstelle eiutrageu oder
sich von der Buchung durch den Posthilfstelkeniuhaber oder
dessen Vertreter überzeugen.

(§) Verstöße gegen das  Z i g a r e k t e u st e u e r-
g e s e tz. In einem Bezirk sind kürzlich innerhalb von 6
Monaten 923 Zuwiderhandlungen gegen das Zigaretteu-
steuergesetz in der Mehrzahl durch Gastwirte beim Klein¬
verkauf festgestellt worden . Die Oberzollbehördeu führen
hierzu folgendes aus : „In erster Linie müßten die Gast¬
wirte darauf hingewiesen werden , sich eingehend über den
Inhalt der gemäs> 8 51 der Ausführungsbestimrnungen zum
Zigarettensteuergesetz bei ihnen auzubriugenden Aushänge
zu unterrichten . Die darin enthaltene Bestimmung über die
Aushändigung der Zigaretten au den Käufer unmittelbar
aus deu Packungen hat bekanntlich den Zweck, daß der
Käufer sich bei der Entnahme der Zigaretten selbst davon-
überzeugt , daß die Packung entsprechend versteuert ist . Es
ist daher unzulässig , wenn die Gastwirte dem Käufer die.
Zigaretten durch den Kellner lose in der Hand oder auf dem
Teller aushäudigeu lassen . Derartige Orduungswidrig-
keiteu ziehen eine Ordnungsstrafe bis zu 300 Jl  nach sich.
Die Gastwirte runden ferner die Kleiuverkaufspreise gern
auf eine durch 5 teilbare Summe nach oben ab und über¬
schreiten dabei die im Steuerzeichen angegebenen Preis-
grenzeu . In solchem Falle sind Zuschlag 'ssteuerzeichen an-
zubringen , die jederzeit bei dem nächsten Hauptzollamt zu
haben sind . Wird das versäumt , so liegt der Tatbestand
einer Steuerhinterziehung vor , die mit dem vierfachen
Betrag der vorenhasteueu Steuer , mindestens aber mit 50
Mark und einer Einziehung der Packungen bestraft wird.
Die Gastwirte können sich dagegen schützen, wenn sie vie
Zigaretten in Kleinpackungen verkaufen zu 3 und 4 Stück,
sofern beim Verkauf die zulässigen Preisgreuzen iunegehal-
ten werden.

: : Offene Stellen.  Zur Besetzung durch Mili¬
täranwärter sind folgende Stellen offen : Westerburg ei»
Stadtsekretär , Wiesbaden und Frankfurt einige Schutzmän-
uer , Eschwege 5 Polizeisergeanteu . Für Inhaber des An-
stelluugsscheins : Geisenheim ein Feldhüter , ebenso iiir
Oberlahustein.

Riederlahnstein , deu 6 . April.
A u s z e i ch n u n g. Herrn Adam Wirges , well

cher infolge eines Unglückfalles aus dem Staatsdieustst
ausschied , ist von Sr . Majestät das Allgemeine Ehrenzei¬
chen in Silber verliehen worden.

( !) Vom Ruppertstal.  Einem verbreiteten
rächte nach sollen in Zukunft am Ausgangspunkte des Rud"
pertstales (Siebeuwegepuukt ) nur alkoholfreie Getränke
verabfolgt werden , der seitherige Ausschank von Flaschen¬
bier , Wein und Likören mithin eingestellt werden . Die'
Freunde eines guten Tropfens hoffen jedoch, daß diese Neu¬
erung nur vorübergehend sei.

!- ! Stettiner  C h a m o t t e - F a b r i k,  A -G ><
vorm . Didier in Stettin , deren zweite Fabrik sich bekannt¬
lich hier befindet , schlägt für das Jahr 1913 die Verteilung
einer Dividende von nur 5 Proz . (gegen 12 Proz . im Vm-
jahre ) vor . Der Gewinn des laufenden Geschäfts im
Jahre 1913 betrug , nach Vornahme der Abschreibungen,
allerdings 3 087 826 Jl (2 311 793 Jl ) \ doch ist Bildung
einer sehr hohen , besonderen Rücklage zur Deckung des
Schadens aus dem Bau der Koksöfen in Amerika erforder¬
lich. Während die Anlagen , wie die Verwaltung mitteiu
im ganzen befriedigten , erwiesen sich die Oefeu selbst
nicht abnahmefähig . Die Verpflichtungen zu Schadener-
satz sind durch den nunmehr geschlossenen Vergleich vollstöm
dig erledigt . Der die Gesellschaft treffende Verlust ist noch
nicht genau festgestellt , wird jedoch auf höchstens 6 500 000
Jl  geschätzt . Dafür soll eine Schadens -Rücklage „LehM
Coke Co ." von Jl  6 500 000 gebildet werden , und zw'"
einerseits aus den außerordentlichen Rücklagen , sowie den
zur Verfügung der Hauptversammlung stehenden Zuwei¬
sungen zur ordentlichen Rücklage , welche über den Umfang
der durch Gesetz vorgeschriebenen Verpflichtung hinaus er¬
folgt sind , anderseits aber mit Jl 2 185 655 aus dem Ge¬
winn des Jahres 1913 . Die Gesellschaft behält daun stam
eine ordentliche Rücklage von Jl  3 628 689 (bei
l 6 000 000 Grundkapital , während die ordentliche R >!" -
lage bisher Jl  5 561 374 umfaßte ) . Aus deu bisherige»
und zukünftigen , in Teilbeträgen zu leistenden Zahlung^
wird sich Beteiligung der Gesellschaft bei der Lehigh
Company von 8 500 000 Stammaktien ergeben . Die Vs;
rcchuuug der Bezüge aus der Juteresseckgemeinschaft zw',
scheu der Berlin -Änhaltischen Maschiueubaui -A .-G .- Pw
der Stettiner Chamottefabrik , die ohnehin für das 3 t™i
1913 keinen nennenswerten Gewinn ergeben hätte , st'
überhaupt aufgehoben und au ihre Stelle ein loseres Vrst
hältnis gesetzt werden . Ueber die Art und Höhe ^
Beschaffung neuer Mittel für die Stettiner Chamottefabrs
aber soll erst in einer späteren Hauptversammlung beschst^
seu werden . Der Verlust , welchen die Berlin -Anhaltilstl
Maschineubau -A .-G . aus dem Geschäft mit Koksöfen 'st
Amerika treffen kann , wird auf höchstens Jl  3 500 000 &'
ziffert . Der Verlust beider Unteruehviuugeu zusamvst
aus diesem Geschäft stellt sich also auf rund 10 000  000 - "

Braubach , den 6 . Apnst
!- ! K i r ch e n k o n z e r t . Am Sonntag fand

wiederum ein hörenswertes Kirchenkonzert statt . Die "
wesenden fanden offenbar reichen Genuß au dem Da ' ch
botenen . Leider war das Konzert jedoch nur mäßig beststst'

:- : Leichenfledderer.  In das Gerichtsgefo »^
uis wurden gestern zwei junge Burschen eingeliefert , die'
Bahnhof Niederlahnstein versucht hatten , einen schlafen '
Reisenden zu berauben . In dem Besitz der Verhafteten



Lahnstelner Tageblatt. KtetsBIatt für den « reis St.Goarshausen
fand sich ein Karton aus Pappe , in dem ein dunkles Jak
ketkieid und zwei Sportmützen eingepackt waren . _

(••) Die Schützen - Gesellschaft  plant für
dieses Jahr ein größeres Preisschießen , das im Juni begin¬
nen und mit dem Schützenfest im August beendet werden
soll An Preisen sind wertvolle Kunstgegenstände vorge¬
sehen und kann sich an dem Schießen jedermann beteiligen.

rr St . Goarshausen,  6 . April . Nassauischer
Verkehrsverband . Bei der am Freitag in Frankfurt statt¬
gehabten Generalversammlung wurden Herr Bürger¬
meister Herpell von hier und Herr Bürgermeister Lange
von Nastätten in den Borstaud gewählt.

b Weisel,  6 . April . Am Freitagabend fand die
Schlußprüfung für die hiesigen Gewerbeschüler statt . Die
Gewerbemitglieder waren erschienen, um dem Examen bei¬
zuwohnen . ' Dieses nahm einen recht befriedigenden Ver¬
lauf . Des Herrn Lehrers Kegel sei Mgen der aii^ den.
Schülern geleisteten Arbeit besonders Wacht.

:i N a st ä t t e n , 6. April . Regierungs - und Forstrat
Dr . Laspeyros , Jnspektionsbeamter der Forstinspektion
Wiesbaden -Nastätten wurde vom 1. Juli d. Js . ab in das
Ministerium der Landwirtschaft , Domänen und Forsten be¬
rufen.

BemWes. ~
* Ems,  6 . April . Selbstmord . Ein Brnnncnarbei-

ter, der seit einigen Jahren verwittvet war , machte seinem
Leben durch Erhängen ein Ende . Als der vierzehnjährige
Sohn aus der Konfirmandenstnnde nach Hause zurückkehrte,
fand er seinen Pater auf dem Speicher erhängt vor . Welche
Gründe den Unglücklichen zu diesem Schritte der Verzweif¬
lung getrieben haben, weiß man nicht.

* Coblenz,  6 . April . Das Stadttheater schließt
morgen , Dienstag , mit der Aufführung der Komischen
Oper Zar und Zimmermann " von Lortziug seine Pforten
für die Spielzeit 1913/14 . — Das hiesige Kaiser Wilhelm-
Realgymnasium mit Realschule (städtisch) hatte nach dem
letzten Jahresbericht einen Besuch von insgesamt 604 Schü¬
lern laut Bestand vom 1. Februar d. Js . Beachtenswert
als ein Zeichen unserer Zeit auch über den Kreis der Schule
hinaus ' ist die Bemerkung über den Gesundheitszustand
der Schüler . Es heißt da u. a .: „Der Gesundheitszustand
unserer Schüler ließ im Verlauf des verflossenen Schuljah¬
res vielfach zu wünschen, übrig . Vor allem litten sehr viele
Schüler an Erkrankungen der Atmungsorgane und an Stv
rungen der Herztätigkeit. Auch bei den Befreiungen vom
Turnunterrichte werden, besonders bei den Schülern der
mittleren und oberen Klassen, Herzleiden sehr oft als Grund
für die Dispensation angegeben. In vielen Fällen ist fest¬
gestellt worden , daß die Uebertreibung des Sportes außer¬
halb der Schule als Ursache dieser Erscheinungen angesehen

* werden muß.
* Oberspay,  6 . April . In der letzten Zeit macht

sich in unserem Orte ein reger Häuserverkauf bemerkbar.
Dieselben gehen größtenteils in die Hände auswärtiger Be¬
sitzer über'. Von dem seinerzeit vielbesprochenen „Dink-
holder Bad " hört man in der letzten Zeit wieder allerhand
Interessantes . Es wäre für unser so idyllisch gelegenes,
an Naturschönheiten so reiches Dorf von großem Nutzen,
wenn dieses Projekt endlich greifbare Gestalt annähme . Im
Interesse des Fremdenverkehrs , der sich in den letzten Jah¬
ren bedeutend gehoben hat , ist es mit Freuden zu begrü¬
ßen, daß die hiesige Gemeinde mit dem Verschöuerungsver-
ein Hand in Hand arbeitet . Unter anderem wird jetzt ein
Neuer Spazierweg , der eine prachtvolle Aussicht auf den
Rheinstrom und auf die Berge des Taunus gewährt , an-
gklegt.

* S a l z i g , 6. April . Unser Bad rüstet sich zur Wie¬
dereröffnung der Saison . Es gelangt zu immer größerer
Beliebtheit, ' und dementsprechend vermehrt sich von Jahr
zu Jahr die Zahl derer , die hier Besserung und Heilung
suchen, hauptsächlich bei gichtischen und rheumatischen Af-
sektionen, bei Stoffwechsel-Erkrankungen , Herzkrankheiten
»nd Erkrankung der Atmungsorgane . Die wissenschaft-
1td)e Untersuchung hat ergeben, daß die Luft im Salzborn-
tale nicht nur an den Üuellen sondern auch in bei Um-
lwbung bis zu den bewaldeten Höhen des Bopparder Stadt-
Waldes einen ungewöhnlich hohen Salzgehalt aufweist, des¬
sen Wirkung auf den Organismus derjenigen des Seekli-
n>as vergleichbar ist. Jetzt wird der Frühling seinen Ein¬
zug halten und dem Gelände zur Eröffnung des Bades len
schönstes Kleid in der Kirschenblüte geben, die, weit und
breit bekannt, stets Tausende von Bewunderern von nah
Und fern herbeiruft.

»Wiesbadens.  April . Au das Amtsgericht'
wurden versetzt die Gerichtsvollzieher Velter von Höhr-
^renzhausen , Ochse von Rennerod und Richter von Nastät¬
ten im Kreise St . Goarshausen.

* B onn , 6. April . Die Stadtverordnetenversamm
lung mußte die Anleihe über 6 700 000 dl,  die sie im No¬
vember v. I . beschlossen hatte , zum zweiten Male abändern
Nachdem ziinächst der Regierungspräsident verlangt hatte,
baß 600 000 dl,  für eine geplante Hypothekenanstalt aus der
Anleihe gestrichen würden , hatte der Finanzminister neuer-
b'ngs seine Genehmigung dazu versagt , daß der Zuschuß
swn 300 000 dl  für den Neubau des Stadttheaters durch
^uhaberanleihemittel ausgebracht werde.

»Köln,  6 . April . Die Witwe des verstorbenen Hof-
r«te§ Fastenrath hat testamentarisch 100 000 dl  festgelegt
| l’r Fortführung der Kölner Bluineufestspiele, deren Be-

' ukhen dadurch ans absehbare Zeit sicher gestellt ist. — Ein
Aufregender Vorgang spielte sich in der Pfälzerstraße
sjb. Aus einem fahrenden Automobil sprang plötzlich ein
Herr und ergriff einen an der Hand eines kleinen Mädchens
flehenden drei Jahre alten Knaben . Der Herr icarf einer
1,11 Automobil sitzenden Dame das Kind auf den Schoß,
"ud , bevor er Zeit hatte , eiuzusteigen, fuhr der Wagen da-

Der Herr flüchtete, von Passanten verfolgt , in eine
Wirtschaft »nd versteckte sich dort . Polizeibeamte nahmen
'hn lest. Er ist heute morgen ans freien Fuß gesetzt worden.
B>e Untersuchung ergab, daß es sich um das Kind eines ge-

schiedenen Ehepaares handelt . Die Mutter , die das Kind
lange nicht gesehen hatte , hatte den Rechtsanwalt , Dr.
Pfeiffer , veranlaßt , ihr zu einem ihr gewährleisteten Wie¬
dersehen mit dem Kinde zu verhelfen. -

LiiftWWrt.
)( Der erste Flugplatz in den deutschen Kolonien ist in

Karibib errichtet worden , Schuppen und Reparaturwerk¬
stätten sind vorhanden . In Deutschsüdwestafrika sollen
bekanntlich größere Fliegerexpeditioneu in diesen: Sommer
stattfinden , das Reich hat seine Unterstützung geliehen. Die
Versuche, die unsere Flieger dort unten ausführen sollen,
erstrecken sich laut „Magd . Ztg ." in der Hauptsache »unmi¬
litärische Aufklärungsflüge und Beförderung von Post¬
sachen in das Innere des Landes . Eine sehr wichtige Frage
ist der Transport von Aerzten in Krankheitsfällen . Mit
Hilfe des in den Kolonien viel verwendeten Helioskops wäre
es beim Luftverkehr möglich, deii Arzt binnen wenigen
Stunden nach entfernten Ortschaften zu bringen , während
er auf den, Landwege unter Umständen mehrere Tage
brauchen würde . Die ivichtigste Aufgabe jedoch, die die
Flugzeuge auszuführen haben werden, wird der Transport
von Diamanten sein, den die Regierung künftig auf dem
Lusweae ausführen will.

) ( ' Die alte Luftschiffhalle auf der Golzheimer Heide
bei Düsieldorf steht schon seit langem verwaist da . Die Halle
hat sich für die Unterbringung eines Militär -P -Ballous
als nicht geeignet erwiesen. Neuerdings schweben Ver¬
handlungen über den Bau einer teilbaren und drehbaren
Luftschiffhalle nach dem System Kauertz. Die Stadt soll
für den Bau dieses neuen Luftschiffhafens das Gelände be¬
reitstellen. . ^

)( Ein deutscher Flieger in Frankreich. Der Flieger
Hirth ist, von Dijon kommend, um 4,5 llhr in Marseille
eingetroffen und trotz heftigen Windes glücklich gelandet.

%m  dem Reiche der Technik
(_ ) Versuche mit einer drahtlosen Telephon -Verbind¬

ung wurden zivifchen der Station Laekeii bei Brüssel und
dem Eiffelturm gemacht. Auf der Absendestation saug ein
Tenor ein Lied in den Aufnahmetrichter , auf der Emp¬
fangsstation hörte man wohl musikalische Töne , Worte wa¬
ren ' jedoch nicht zu verstehen. Der Beweis für dw draht¬
lose Uebertragung von Lauten ist also geliefert, der Scharf-
inn der Konstrukteure tvird auch die Ausgestaltung der Er-
indung -zuwege bringen . . . . v

(—) Die neue Telesunkenstatwn in Friedrichshofen.
AusFriedrichshafen meldet man : Die auf dem Gelände
der Luftschiffbau-Gesellschaft errichtete Telefunkeustatiou
wurde in Gegenwart des Grafen Zeppeliii gestern dem
Betrieb übergeben. Bei den augestellten Versuchen wurden
Telegramme , die vom Eiffelturm kamen, ausgenommen.

Sport.
() 102 398 Kilometer in der Stunde auf dem Rade.

Der am 15. September 1909 voii dem Franzosen Guignard
mit 101 623 Kilometern aufgestellte Weltrekord im Rad¬
fahren hinter Motoren hat jetzt endlich daran glauben muf¬
fen. Denn in München ist es jetzt dem dort auf der Mil-
bertshofener Bahii bereits seit eiiiiger Zeit . trainierenden
Berliner Nettelbeck geluiigen, niit 102 398 Kilometern eine
neue Höchstleistung'unter Kontrolle des Verbandes Deut¬
scher Radrennbahnen aufzustellen. _

wechselweise allerwegen — heut Sonnenschein und morgen
Regen! - Sonst ists ein nett Programm fürwahr —
daß der April wie jedes Jahr — auch heuer hat zu absol¬
vieren — will vorschriftsmäßig er regieren . — Er bringt
dabei für alte und jung — so mancherlei Veränderung —
und mahnt der Zukunft zu vertrauen — doch preisend auch
zurückzuschauen!- So ruft mit Macht sein erster Tag
— an jenen Mann Erinnrung ivach — der nie Germania
unterschätzte — nein , der sie in den Sattel setztê— Fürst
Bismarck ists, des Reiches Schmied, — der jedem pceind uiid
Störenfried — zurief , daß sie es nie vergaßen : — Wir
lassen nicht mehr mit uns spaßen! - Wer aber harmlos
scherzen will — tuts gern am ersten des April — man kann
nichts Arges darin finden — dem andern etwas aufzubin-
fte» ! — Und jede Tagezeitung weiß — dann witz'ges für
den Leserkreis —so mancher von den Lesern allen — ist
hier und da drauf reingefallen! - Es ist am ersten des
April — auch mancher sorgenvoll und still — der Hauswirt
hat den Zins gesteigert — der Mieter hat das Plus verwei¬
gert — nun zog er uni, nun rief er aus : — So leb denn-
wohl , du altes Haus ! — Und leere Fensterscheiben grinsen:

Nun trägt dein Haus noch iveiiger Zinsen! - Auch
unsre Jugend sorgte jetzt — sich darum , ob sie wird ver¬
setzt — denn Kindern , die den Brauch verletzen — wird
leicht der Pater eins „versetzen" ! — Doch eine neue Würde
ziert — den der die Schule absolviert — er ahnt noch nicht
des Daseins Schwere und tritt iiach Ostern in die Lehre ! —

So bietet der April fürwahr — ein wechselreich Pro¬
gramm uns dar — und was er da erledgen muß bringt
teilweis Freude , teils Verdruß — doch, bläst er auch aus
Ost und West — eins scheiikt er uns : — das Osterfest —
und führt uns zuversichtlichweiter — in eine schöne Zeit!

Ernst Heiter.

Für Kriefmarkensammter war das Jahr 1913 sehr frucht¬
bar, den» es sind nicht weniger als 1 22 Neuheiten von Marken
ausaeaeben worden Von dem neuentstandenen Fürstentum Alba¬
nien dabei allein 22 Stück, die sich inzwischen durch Aufdruck der
türkischen Münze : . Para und Piaster " bereits auf 40 Postwert¬
zeichen erhöht haben . Die neuen Bayern erscheinen endgültig am
1 April . Sodann ist zu melden: Malta-Marken m,t dem Por¬
trät des Königs Georg ; neue Serbien , sowie eine ganze Reihe
von Portugiesischen Kolonial -Marken, hergestellt mittelst Aufdruck
auf Vasco da Gama -Marken von Macao , Portugresisch-Jndlen,
St . Thomö re. insgesamt nicht weniger als 33 Serien.

Mitgeteilt vom Verlag des Schwaneberger Bnefmarken -Album
Schaufuß & Stolpe , Leipzig , in dessen Album die neugemeldeten
Marken bei der Herausgabe der Neuen Auflage Ausnahme finden.

H7vetktt's „Hellko-f"
ist die Schutzmarke für das echte Backin"-Backpulvtr und die
übrigen Fabrikate „Dr . Oeiker 's ". d e wohl in irder Küche Ver¬
wendung finden . Unserer heutigen Nummer liegt eme Be läge
mit Back- und Einmachrezepten bei, ans deren erster Seite unten
auch zwei helle Köpfe abgebildet find , deren Namen oft genannt
werden . Wer die Namen dieser beiden hellen Köpfe auf einer
Postkarte der Firma Dr . Oetker in Bielefeld mitterlt , erhält post¬
frei Dr . Oetkers Schulkochbuch - ein praktisches bürgerliches
Kochbuch mit über 200 Rezepten - zugcsandt ._

JMstne, Handel Md Verkehr. ^
Zum Konkurs der Seifenfabrik I . M . Maret in Ko¬

blenz. Ueber die in Cobleuz abgehalteue , erste Versamm¬
lung der Gläubiger erhalten wir die folgenden, ausführ¬
lichen Mitteilungen : Der Konkursverwalter , Rechtsauwalt
Dr . Mohr , besprach die Entwicklung des Unternehmens und
die Ursachen des Niederganges des im pzahre 1803 gegrün¬
deten, hochaiigesehenen Hanfes . Den besten Stand hatte
das Unternehmen vor dem im Jahre 1900 erfolgten Bau
der neueii Fabrik . Hergestellt wurdeii im Jahre 1898
11 000 Zentner Seife , im Jahre 1908 25 000 , im ẑahre
1911 46*000 . Dann aber wurden dem Geschäfte erhebliche
Gelder entzogen. Betriebsmittel fehlten. Dazu kamen die
schlechten Jahre für das Seisengewerbe , die Verteuerung der
Rohstoffe, ohne daß entsprechende Verkaufspreise erzielt
wurden . Ein Verwandter zog nach und iiach 63 000 dl
aus dem Geschäft zurück und hat jetzt iioch 15 600 -s zu
fordern . Die Bankschulden betrugen im Jahre 1910 --64997
Mark , im Jahre 1911 505 417 dl  und im Jahre 1912
615 740 dl\  jetzt belaufen sie sich noch auf 615 092 dl\  doch
sind die Banken durch Uebertragung von Sicherungshypo-
theken seitens Verwandter gedeckt. Lieferer haben 124 38v
dl  zu fordern. Insgesamt betragen die Verbindlichkeiten
999 193 dl,  die Vermögenswerte 190 000 dl.  Doch find
noch Schadensersatzansprüche für Bestellungeii und Nicht-
liefern an Kunden zu erwarten . In der Masse liegen vor¬
aussichtlich 16—18 Proz . Die Fabrik soll bis zuvi ver¬
brauche der noch vorhandenen Rohstoffe weiter betrieben
werden . Die Zahl der Schuldner , meistens mit kleineren
Beträgen , ist 2000 . Für den persönlichen Konkurs der
Geschäftsinhaber Fritz und Hans Maret ist der Gang des
Konkurses der Firma abzuwarten . Wahrscheinlich wird ein
Zwangsverqleich bei beiden zustande kommen.

Der Verein deutscher Großhändler in Dunge ^ und.
Kraftsuttermitteln hat durch seinen Generalsekretär , Herrn
Dr . Waage , eine Denkschrift über den Handel mit Dünge¬
mitteln , Futtermitteln und Sämereien und seine gesetzliche
Regelung fertiggestellt, die nach vielen Richtungen äußerst
lesenswert ist. Der Hansa -Bund ist in der Lage, allen ^ n-
teresfenten diese Denkschrift unentgeltlich zur Verfügung zu
stellen.

WWW zur SwtoemdieteMrstiimwi
am Dienstag , den 7. April er., nachmittags 6 Uhr

in» RathauSsaale
Tagesordnung:

1 « rrichtuna einer Motorbootfähre nach Capellen.
2 Ortsstatut betr. die Erhebung der Grundsteuer vom gemeinen

' Wert und Wahl der Kommisstonsmitglieder.
3 Erlaß eineS OrtsstatutS betreffend Reinigung der öffentlichen

Straßen und Plätze.
4. Anträge und Wünsch«.

Niederlahnstein,  den 2. April 1914.
Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung:Mfinz.

April -Allerlei.
Nun hat der Lenz, wohin man blickt— die Welt in den

April geschickt— der voller Launen und Capricen —̂ . ste
teils erfreu» wird , teils verdrießen . — Ein altes Sprich¬
wort sagt : April - . der macht es eben wie er will — gibt

Jede verständige Mutter gibt ihren
.Rindern Kathreiners Malzkaffee. Denn
Kathreiners Malzkaffee erhält die Kinder
frisch und kräftig und macht den Kleinen
die Milch schmackhaft. Tausende von

Ärzten ei



Lahnsteiner Tageblatt. Ureisblatt für den Ureis §t.Goarshausen.

Fruhjichrs Offerte in Schuhwaren.
Auf Wunsch verschiedener Herrschaften habe ich den Attein-Verkauf der

Seröhmeli MsrKe Oltamlla aufoenommen.
Chasalla ist in Bezug aus Material und Paßform das Vollkommenste auf dem Gebiete der Schuhfabriklion. Ferner macke

ich aus meine Spezialitäten aufmerksam. Ganz besonders empfehle ich mein

Ok'AßTOZVÄ.MÛGIsGS' L-WGßOMMsStvZ(System Dr. Rauer)
Bequemster Stiefel für kranke und ausgetr-tene Füße. Dieser Stiefel macht die unbequemen Plattsußeinlagen überflüssig.
Themelco Gesundheitsstiefel (System Dr. Brezowsky)

Haltbarster Stiefel süx Schweißsüße.

XommuniKanlSN - ZtistSl >» affen Preislage».
Außerdem alle SchuHwaren in den modernsten Formen und Ausführungen.

MßM « NV Spurt
eurn -, Tennis - und FusMUlchuhe, Sauwenia Futzbälle sowie olle Bedarfsartikel fiir Rajensport.

Hochstraße 17 .
Johann Unhelbach

OBERLAHNSTEIN
gegr. 1863, Aellest« u»d feiiiftes LpeMlBeWst am PW. Seat, 1863,

Hochstraße 17 .

IMsWW.
ZMWMrsteigemg.

Dienstag , den 7. April er.,
^ Für die so zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung

und die liebevollen Kranzspenden auf die letzte Ruhestätte
meiner nun in Gott ruhenden innigstgeliebten Gattin,
unserer guten Mutter , Tochter, Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Dienstag,
nachmittags von 3 Uhr ab

werden im Versteigerungslokale
. Mondorf in Niederlahnstein

In » MWlem Krim»
sagen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank

Die trauerttben Hinterbliebenen.
Gbrrlahrrstritt, den6. April 1914,

Saal . _ ... _
1 Kleiderschrank, l Kam
mode, 1 Regulaieur, l
Spiegel, Tische, Bilder u.
dergl mehr

öffentlich, meistbietend gegen barversteigert,
niröeriöibjfein 6, April 1914.

Giese, Gerichtsvollzieher.
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Für die zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung
' . nsemeiner nun in Gott ruhenden teuren Gattin , unserer

lieben Mutter , Schwiegernrutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , der Frau

Magdalena Wolf geb.IreiSenbac!
wir hiermit allen, besonders der St . Josefs-

Bruderschaft, dem Rosenkranz- und Herz-Jesu -Berein,
den Beamten und Arbeitern der Güterabfertigung Ober¬
lahnstein, sowie den hl. Messe- und Kranzspendern unfern
innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Mederlahttsteitt, den4. April 1914,
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Zrrv Kommurrion
und Konfirmation

empfehle eine geschmach-
volle Auswahl

geeigneter Skschrste
Damen-Uhren
Damenringe
Kolliers

'r
%

Herren-Uhren bl
Herrenringe
Medaillons
Manschettenknöpfe
Schlipsnadeln
Best die &
Spazierstöcke *
Uhrketten J®

Altes Gold ttttd Kilber nehme zum höchsten preis *j^

Brosd-en
Armbänder
Kreuzchen
Halskettchen
Anhänger

Cr. LlMMSiMLUL'Lkbe
NaUdslSSChÄS
Eoblenz , Löhrstr. 133.

Fernsprecher 628 u. 1440.
Gegr 1894

fiir Schüler und Schülerinnen
jeden Alters.

Beginn des 21.Schuljahres
Mittwoch, den 22  April.
Das dänische Handels¬

ministerium gewährt seit
Jahren Handelslehrern Stipen¬
dien um die vorzügliche Lehr¬
methode der Schule kennen zulernen.

Näheres durch Prospekt.
Anmeldungen jederzeit.
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Et. Mmtin-Mnerei Aerlchnstein.K
n

Zu den bevorstehenden Feiertagen bringe ich mein aus bestem Malz
und Hopfen eingebrautes

U
kt

8t. Marlin-Zpezialbier
m

in Fässern und Flaschen zum Ausstoß.
Um gefälligen Zuspruch bei meiner Kundschaft bittet

Hochachtend

I
Mf

St * Martin —Brauerei

In meiner Sonder-Abteilung iür

ö a f  d i neri f eini g m ng
wird die sorgfältigste und beste Arbeit geliefert.

Die kostbarste wie einfachsle Gardine wird aufs vornehmste hergestellt
Meine Pieise sind äusserst niedrig gehalten,

Färberei meid ehern . Waschanstalt

Oberlshnstein
Peter Bayer

ECirchstr . 4.

Sksndigehnkk

i« Zahlung.

C. Hasroät, MderWstei». %

Tonwerke Abendftern
Sießen -tAbendstern

DslchzieZel mh  Verblender
naturrot , schwarz und braun.

Längjährige Garaniie.

LliusjNUe, |44 Ruten Alber
gewandter,

orzr
d Mts ., vormittags 7*/„ Uhr

gewandter , für Büro gesucht.
Vorzustellen, Samstag , den II.

in der Nähe zu verpachten.
Fr . Müller , Adolfstr. 22, 1. Eta.

RM-KrastiüMM.-8-s;ttÄÄtt
Betr .-Abtoil. St . Goarshausen — ' - 1

Gt-erlahttstrin a . Rh.
verloren . Ehrlicher Finder "wird

Expi^um Abgabe in der Expedit erb.

ist das Merkmal der Bure-
aux und Fabriksäle und den
Atmnngsorganen xn hohem
Maße schädlich. Darum
neigen so viele Beamte und
Arbeiter bei rauhem Wetter
zu Husten und Heiserkeit.
Den meisten sind die

teil,Mybert- Tabl
Linderur
Befreiung
der Verschleimun

reu zur
Änderung des Hustens und

Rachens vonBefreiung des
. . o schon be¬

kannt. Bitten Sie Ihren
Kollegen darum , wenn Sie
keine haben. Sonst erhal¬
ten Sie in allen Apotheken
die Schachtel zu I Mark.
Niederlage inOberlahnstein
Jerusalems Apotheke; in
Niederlahiistein : Löwen-
Apotheke; in St , Goars¬
hausen: Drogerie von Franz
Diehi,

gWm  öl«
P I

ondPcnsionate
decken ihren Frühjahrs-Bedarf

KoteJzimmep-
Einrichtung'en

Einzel-Möbe!
Girten-Möbei

am vorteilhaftesten

in dem

alt- und bestrenommierten

Geschäft von

Tisch-Wäsche
Bett-Wäsche

Wirtschafts-
Wäsche

Gardinen
Teppiche Läufer

G. Backhaus , Cobienz
Löürstr 62  u.
Fiseiielsfcr. 4

Offerte zu Diensten.
i

Mor.6fc
Ihren getragenen Anzug in bet
Tat zu einem neuen ersetzen?

So müssen Sie denselben
chemisch reisige»

und chik aufbügeln lassen bei
E Hsumsche

Oberlahnstein
— Frühmesserstraße 22. —

Gehmrchte Bücher
für Obertertia und Untersekundafür . . . . .
des hiesigen Gymnasiums billig
abzugeben. Frühmesferftr . 1a.

4 Zimer«dMe
zu »ermieten. Grsch -v , Hclbach,

titbelstraße 17.

Sinßev s . k'h.
unter direkt Staatsaufsicht.
Eintr . tägl . Stellenachweis.

Prospekte gratis.

Sahen mit Labeuftube
in nur bester Geschäftslage für die Konsttüreu-
brauche per bald zu mieten gesucht. Offerten «nt.
H. R. 38̂ 3 an Rudolf Masse.  Löltt

In meinem Hause Adolffir. 2
sind zum I. Juli

2 gröbere Wshsssge»
bestehend aus j 6 Zimmern,
Küche, 2 gerade» Mansarde¬
zimmern, einer Kammer und
sonstigem Zubehör mit Balkon
oder Veranda und Garteugenuß
anderweitig zu vermieten

Dr. Mithelm. Nordalleo6

Eis Wshchnls
mitten in der Stadt gelegen zu
verkaufen. Näheres zu erfragen
in der Expedition.

Mg» WcherburM
sofort gesucht von

Biitlrerei Louis Grob-
_ Bad Ems. _
Deutsch» Schöserhi0
entlaufen . Gegen Belohnuns
abzugeben .
Kgl. Mrbrtturrrdjuttgsattl't '̂'
_ Oberlahustein._

Verschiedene
getrsschte Rödel »B-
billig abzugeben ,

Wilhelm straffe iS , 1.
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